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Die Wettbewerbe der Jungen Talente 
sind in vollem Gange. Schon jetzt zeigt 
sich, daß es viele junge, künstlerisch 
talentierte Kräfte gibt, die bislang ent­
weder überhaupt noch nicht an die 
Öffentlichkeit getreten waren oder ihr 
Können gelegentlich nur in engem 
Kreise zur Schau gestellt hatten. Im den 
Treffen Junger Talente fassen diese jun­
gen, künstlerisch begabten Menschen Mut 
zum öffentlichen Auftreten, beginnen sich 
zu entwickeln und bereichen! das kultu­
rell-gesellschaftliche Leben der Jugend 
im Betrieb und im Wohngebiet. Die 
Jugendlichen begrüßen sehr diese Initia­
tive ihres ^ Verbandes auf dem Gebiete 
der schöpferischen kulturellen Massen­
betätigung, und schon jetzt kann gesagt 
werden, daß das Leben in vielen Treff­
punkten der Jugend, in den Klubhäusern 
der Betriebe und Wohngebiete auch da­
durch interessanter und anziehender ge­
worden ist.
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Auch in F r a n k f u r t  ( O d e r )  ent­
wickelt sich der Wettbewerb zwischen 
den jungen Talenten. Die Kulturkom­
mission bei der Bezirksleitung unserer 
Partei orientierte die im Bezirks jugend- 
klubhaus, irh Bezirkshaus für Volkskunst 
und die in den demokratischen Massen­
organisationen und kulturellen Institu­
tionen tätigen Genossen auf die allseitige 
Unterstützung dieses Wettbewerbs der 
Jugend. Dabei wurde Klarheit darüber 
geschaffen, daß der dem Wettbewerb zu­
grunde liegende Gedanke — Entfaltung 
aller schöpferischen Talente der Jugend — 
nicht zusammen mit dem Endausscheid 
abgesetzt werden kann. Die kulturelle 
Betätigung der Jugendlichen in den ver­
schiedenen Formen .soll vielmehr s t ä n ­
d i g e r  Inhalt der Arbeit in den Stütz­
punkten, Klubs, Jugendheimen usw. 
sein. Dazu bedürfen sie der Hilfe und 
Unterstützung durch die Parteileitungen 
und durch die in der Gewerkschaft und 
in anderen Organisationen tätigen Ge­
nossen.

Die Parteileitung des noch im Aufbau 
befindlichen volkseigenen Halbleiterwer­
kes in Frankfurt (Oder) hilft den Freun­
den der FDJ gerade in dieser Richtung. 
In einer Sitzung der Parteileitung berich­
tete der FDJ-Sekretär über den Stand 
des Wettbewerbs Junger Talente im Be­
trieb und über die Maßnahmen, die die 
FDJ-Leitung dazu getroffen hat. Die Par­
teileitung vereinbarte mieden Freunden 
der FDJ, daß die jungen Talente in einer 
großen Jugendversammlung des Betrie­
bes auftreten, auf der das Jugemdpro- 
gramm des Betriebes im Siebenjahrplan 
nochmals diskutiert und gemeinsam be­
schlossen werden soll. Gleichzeitig wur­
den die in der BGL tätigen Genossen auf­
gefordert, über die Gewerkschaftsgruppen 
weitere junge Talente ausfindig zu 
machen und sie für die Beteiligung am 
Wettbewerb zu gewinnen. Ohne die Be­
teiligung am Wettbewerb in irgendeiner 
Weise einzuengen, wollen sich die Ge-
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